
Gespräch mit den Initiatoren 
der persönlichen Pläne

Unsere Gesprächspartner im VEB Elbtal werk, 
Heidenau, Genosse Kurt Krause, Parteisekretär; 
Genosse Gerd Pfeiffer, Dreher; Genosse Kurt 
Franke, Dreher, und Genosse Günter Krüger, 
Mitarbeiter der Redaktion „Neuer Weg“, der 
das Gespräch leitete (auf dem Foto v. 1. n, r.)

Thema: Ergebnisse und 'Erfahrungen aus der 
Arbeit mit den persönlich-schöpferischen Plä­
nen.

Neuer Weg: Genosse Franke und Genosse Pfeif­
fer, eurer Initiative sind Zehntausende Werk­
tätige aus der ganzen Republik gefolgt. Sie alle 
kämpfen heute auf der Grundlage persönlich­
schöpferischer Pläne um höchste Ergebnisse bei 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität. Was 
war der Anlaß für eure Initiative?
Genosse Franke: Es war die 5. Tagung des ZK, 
auf der Genosse Erich Honecker den gemein­
samen Beschluß des ZK der SED, des Bundes­
vorstandes des FDGB und des Ministerrates 
der DDR über die neuen Maßnahmen zur Ver­
wirklichung des sozialpolitischen Programms 
des VIII. Parteitages erläuterte. Nach dem Stu­
dium der Materialien dieser Tagung und einer 
Diskussion mit den Genossen der Parteileitung

waren wir uns, das heißt Genosse Pfeiffer und 
ich, darüber im klaren, daß dieses große Pro­
gramm nur erfüllt werden kann, wenn jeder 
Werktätige im sozialistischen Wettbewerb dazu 
einen eigenen schöpferischen und abrechenbaren 
Beitrag leistet. Aber wie das geschehen soll, 
wußten wir zu dieser Zeit noch nicht. Da kam 
uns die Parteileitung zu Hilfe und stellte uns 
ein Material zur Verfügung, in dem über die 
Erfahrungen des sowjetischen Drehers Genos­
sen Smirnow aus dem Dynamowerk Moskau mit 
den persönlich-schöpferischen Plänen berichtet 
wurde. Auf dieser Grundlage arbeiteten wir. 
unsere eigenen Pläne aus. Das erforderte immer 
wieder Nachdenken, wie man dieses oder jenes 
besser machen kann. Wir nahmen uns vor, an 
jedem Arbeitstag neue Reserven zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität aufzudecken und zu 
nutzen. So waren unsere Pläne eine auf unse­
ren Arbeitsplatz bezogene differenzierte Wett­
bewerbsführung. In ihnen widerspiegelten sich 
die Wechselbeziehungen zwischen dem Plan, 
dem sozialistischen Wettbewerb und der Neue­
rerbewegung.
Neuer Weg: Genosse Pfeiffer, kannst du dazu 
noch einige Ergänzungen machen?
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